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Seit 65 Jahren Mitglied
beim VdK Rinchnach

Rinchnach. Für
65 Jahre Treue zum
VdK Rinchnach
ist Josef Schaller
mit Urkunde und
Treuabzeichen ge-
ehrt worden, über-
reicht vom Orts-
vorsitzenden

Manfred Fink (rechts). Schaller (93) trat 1950
in den VdK ein. Der gelernte Schuhmacher
war später als Industrieheizer tätig. Fünf Jahre
lang war er im Krieg in Russland und in Gefan-
genschaft in Italien. Seit 1948 ist er mit seiner
Paula verheiratet. − bb/Foto: Fink

Energieberater informieren
sich beim TFZ in Straubing

Regen/Straubing. Über das „10 000-Häuser-
Programm“ haben sich Energieberater vom
Regener Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten informiert. Darin geht es um För-
dermöglichkeiten zur Effizienzsteigerung von
Häusern. Im Bild die „LandSchafftEnergie“-
Berater (von links Josef Baier, Sepp Nieder-
meier, Stefan Mück (4. v. l.) und Florian Graf
(5. v.l.) mit TFZ-Leiter Dr. Bernhard Wid-
mann (rechts) und Ministerialdirigent Maxi-
milian Geierhos (3. v.l.). Bayern trägt mit dem
neuen Förderprogramm „EnergieBonusBay-
ern“ zum Klimaschutz bei. Mit dieser Maß-
nahme sollen so bis zu 10 000 Ein- und Zwei-
familienhäuser bei der energetischen Sanie-
rung unterstützt werden. Die Energieberater
von „LandSchafftEnergie“ informierten sich
am Technologie- und Förderzentrum für nach-
wachsende Rohstoffe (TFZ) in Straubing über
dieses Programm. Hauseigentümer können
Zuschüsse zwischen 1000 und 18 000 Euro er-
halten. Die Energieberater vom AELF Regen
stehen bei Fragen rund um Heizsysteme, PV-
und Biogasanlagen zur Verfügung.

− bb/Foto: TFZ

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. „Menschen sind die
Bausteine des Unternehmenser-
folgs“, mit diesen Worten wür-
digte Kreisgeschäftsführer Gün-
ther Aulinger im Rahmen der
Jahresabschlussfeier das Enga-
gement und die Verdienste lang-
jähriger Mitarbeiter des Roten
Kreuzes im Kreisverband; zu-
dem wurden zwei Mitarbeiter in
den Ruhestand verabschiedet.

„Mehrere Jahrzehnte in einem
Unternehmen zu arbeiten ist
keine Selbstverständlichkeit“,
stellte Aulinger klar. Die Jubilare
hätten in all den Jahren, in de-
nen sich Erfolge aber auch Ent-
täuschungen in wechselnder
Folge eingestellt haben, ihre Fä-
higkeiten, Kenntnisse und Er-
fahrungen mit eingebracht, das
Rote Kreuz habe jederzeit auf sie
bauen können. Ob im Rettungs-
dienst, der Verwaltung, in der
ambulanten oder stationären
Pflege – alle Mitarbeiter legen
mit ihrem langjährigen Einsatz
Zeugnis für Verbundenheit und
Treue zum BRK ab.

Mit Walter Achatz und Max
Edinger wurden zwei langjähri-
ge Mitarbeiter im Rettungs-
dienst in den Ruhestand verab-

schiedet. Achatz war seit 1974
Mitarbeiter im BRK-Kreisver-
band. Aulinger bezeichnete
Achatz als die „gute Seele“ der
Rettungswache in Zwiesel.
Achatz will sich nach über 40-
jähriger hauptberuflicher Tätig-
keit im BRK weiter ehrenamt-
lich im Rettungsdienst engagie-
ren. Nach über 30 Dienstjahren
an der Rettungswache in Regen
darf sich auch Max Edinger auf
seinen neuen Lebensabschnitt
freuen. Edinger sei überdies na-
hezu 20 Jahre eine feste und ver-
lässliche Größe als Fahrer und
Betreuer im BRK-Behinderten-
club gewesen, so Aulinger.

Geehrt wurden ferner: Zehn
Jahre – Manuela Blüml, Katja
Wittenzellner und Martin
Fleischmann, 15 Jahre – Helga
Bernreiter, Daniela Ulrich, Co-
rinna Handlos, Maria Hackl,
Jutta Kuffner, Agnes Kilger, Mar-
kus Hannes, Mario Gruber, Jo-
sef Resch und Walter Weiderer;
20 Jahre Petra Schlagintweit; 25
Jahre Alfred Aulinger und Franz
Fischer; 35 Jahre Christine
Weinfurtner. − bb

Sie sind Bausteine des
Unternehmenserfolgs

BRK zeichnet langjährige Mitarbeiter ausRegen. Vorige Woche
durften die 1. und die 2.
Klassen der Grundschule
Regen einen Schultag lang
das Klassenzimmer gegen
einen Besuch im Nieder-
bayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen tau-
schen. Dort läuft seit Ende
November die Sonderaus-
stellung „Die lustige Spiel-
zeugschachtel“.

Unter einem Christbaum
mit Geschenken wurden
die Kinder im Museum von
Museums-Führerin Lisa
Köck in Empfang genom-
men. Hier wurden erst ein-
mal die Wünsche an das
Christkind erörtert – auf
Anregung von Lisa Köck
überlegten die Kinder aber
auch, was wohl die Groß-
eltern und die Urgroßeltern
zu Weihnachten bekom-
men hatten.

Mit Hilfe von zwei „Fühl-
schachteln“ war solches
Spielzeug aus früheren Zei-
ten zu erraten und schließlich
auch zu bestaunen. „Ganz
schön klein – das Spielzeug von
damals“, stellten die Kinder fest.
Noch mehr von diesen Spielsa-
chen bewunderten die Schüler
anschließend in der Ausstellung.
Viele waren überrascht ange-
sichts der Spielsachen, die teil-
weise so ganz anders sind als
heutiges Spielzeug.

Besonders angetan hatte es
den Kindern ein großer Nuss-
knacker. Sie kamen auch schnell
seiner Funktionsweise auf die
Spur, dann lernten sie auch ei-
nen „Piepmatz“ kennen, der frü-
her ebenfalls als Nussknacker
seine Dienste tat. Nun galt es in
der Ausstellung eine Figur zu
finden, deren Gesicht auf einem
Bild an der Wand dargestellt war.
Die Kinder bewiesen Luchsau-

Spielzeug im Eigenbau
Erst- und Zweitklassler lernen im Landwirtschaftsmuseum

gen und fanden die Figur zwei
Mal in der Ausstellung.

Nach dem Spiel „Ich sehe
was, was du nicht siehst“, bei
dem die Besucher erfuhren, dass
es nicht nur Räuchermännchen,
sondern auch Knödelfrauen mit
der gleichen Funktion gibt, er-
fuhren die Kinder noch, was ei-
ne „Heinzelbank“ ist. Im Dia-
lekt nennt man sie „Hoanzl-
bänk“. Sie half den Leuten, das
Holz zu halten, damit sie aus den
Holzscheiten das Spielzeug
schnitzen konnten. Dieses
selbst hergestellte Spielzeug
wurde zum Verschenken oder
Verschicken in hölzerne
Schmuckkästchen gegeben, wie
sie heute noch von der Holzma-
nufaktur Liebich in Regen her-
gestellt werden.

Eine weitere Variante, wie z.B.

Spielzeugtiere aus Holz fabri-
ziert wurden, lernten die Schü-
ler in einem Film kennen. Diese
dort gezeigte Vorgehensweise,
um z.B. kleine Pferde herzustel-
len, durften die Kinder anschlie-
ßend selbst anwenden. Aus ei-
nem vorgefertigten Reifen aus
Holz „schnitten“ die Spielzeug-
hersteller ihre kleinen Esel mit
Messer und Hammer ab. Sie
wurden zunächst fein säuberlich
gefeilt, damit sie nicht mehr so
kantig wirkten. Jedes Tier bekam
seinen individuellen Anstrich.
Und am Schluss einen kleinen
Ring, damit es auch als Schlüs-
selanhänger genutzt werden
kann.

Um das selbst hergestellte
Spielzeug angemessen aufbe-
wahren zu können, bekam jedes
Kind eine kleine Spanschachtel
mit nach Hause. − bb

Bischofsmais. Am Wochenende
hatte der CSU-Ortsverband Bi-
schofsmais seine Mitglieder zur
mittlerweile traditionellen Weih-
nachtsfeier in den Landgasthof
Hirmonshof eingeladen.

Der Einladung waren viele Ver-
einsmitglieder gefolgt, die von Hel-
mut Plenk, dem CSU-Ortsvorsit-
zenden und stellv. Landrat, be-
grüßt wurden. Zwei Arbeitskreis-
Vorsitzende des CSU-Kreisver-
bandes waren gekommen, Roland
Graf (AK Landwirtschaft) und

Franz Hollmayr (Mittelstandsuni-
on), außerdem JU-Kreisvorsitzen-
der Florian Graf, JU-Ortsvorsit-
zender Michael Loibl sowie Pfarr-
gemeinderatsvorsitzende Kerstin
Dankesreiter, alle CSU-Gemein-
deräte sowie als Träger der Bürger-
medaille Anna Gilg-Bauer, Micha-
el Raith und Katharina Zellner.

Michael Raith, Katharina Zell-
ner, Kerstin Katharina Kugler, Ing-
rid und Hermann Hupf sorgten für
den besinnlichen Teil der Feier und
lasen Weihnachtsgeschichten vor.

Blick zurück auf 2015
bei Harfenklang

CSU-Weihnachtsfeier mit Ehrungen

Ingrid Hupf sorgte für harmoni-
sche Klänge auf der Harfe, Her-
mann Hupf begleitete sie mit dem
Akkordeon.

In seiner Ansprache blickte
Plenk, der auch stellv. CSU-Kreis-
vorsitzender ist, auf das abgelaufe-

ne Jahr zurück und zeigte einiges
für das kommende Jahr 2016 auf.
Für 20 Jahre Mitgliedschaft über-
reichte er Katharina Zellner die
Ehrenurkunde. Für 15 Jahre Mit-
gliedschaft wurde Gerhard Kreu-
zer geehrt. − bb

Bischofsmais. Taschenlampe,
Wechselblinker und Kojak-Sirene
stehen bei Grundschülern nicht je-
den Tag auf dem Stundenplan.
Umso größer war der Eifer bei den
Viert- und Drittklässlern in Bi-
schofsmais, als sie beim Projekt
„Technik für Kinder“ genau diese
Dinge selbst bauen und statt zu
Stift und Block zu Schraubenzie-
her, Schutzbrille und Lötkolben
greifen durften. „Begeistern durch
Machen“, hieß das Motto an sechs
Nachmittagen.

Die Schüler blieben freiwillig in
der Schule, um zu tüfteln und sich
mit Technik zu befassen – und hat-
ten einen Riesenspaß dabei. Die
Idee, die die Schule mit dem Verein
„TfK Technik für Kinder“ der
Hochschule Deggendorf und hei-
mischen Betrieben als Paten um-
setzte, kam gut an bei den Buben,
aber auch bei den Mädchen. „Ziel
ist es, den Kindern spielerisch, oh-
ne Lern- und Notendruck die
Scheu vor der Technik nehmen“,
erklärte Schulleiterin Annette Par-
theter. Das Projekt „Technik für
Kinder“ sei eine Chance, selbst et-
was ausprobieren, mit Werkzeug
zu experimentieren und zu erle-
ben, wie einfach Technik sein
kann.

Die Schüler konnten ausprobie-
ren, wie man mit dem Lötkolben

Tolle Technik für kleine Tüftler
Schule macht wieder bei TfK mit

umgeht, testen, wie ein Stromkreis
ausschauen muss, damit die selbst
gebaute Taschenlampe auch
leuchtet und beim Tüfteln spiele-
risch lernen, welche Bauteile man
braucht, damit die Kojak-Sirene
auf Knopfdruck heult.

Bei TfK werden Azubis und Stu-
denten zu „Lehrern“: Lisa Ölhorn,
Auszubildende zur Industrieme-
chanikerin bei der Schock GmbH
aus Regen, und Matthias Muhr,
Mechatronik-Student an der FH
Deggendorf, engagierten sich in

Bischofsmais als Tutoren. „Auch
die Mädchen werden durch das
Projekt neugierig gemacht auf
technische Berufe“, sagt Lisa Öl-
horn. Unterlegen seien die Mäd-
chen den Buben keineswegs gewe-
sen, im Gegenteil. „Manchmal wa-
ren sie sogar flinker mit dem Werk-
zeug als die Klassenkameraden“,
verriet die Tutorin.

Auch Matthias Muhr gefielen
die Nachmittage mit den Kindern.
„Es macht Spaß, ihnen etwas über
technische Abläufe oder Hand-
werkliches beizubringen. Vor al-
lem, weil man merkt, dass die Kin-
der so eifrig dabei sind.“ Geduldig
beantworteten die Tutoren die Fra-
gen, erklärten ihnen Grundlegen-
des zur Technik oder zeigten ih-
nen, was sie mit welchem Werk-
zeug anstellen können. Möglich
war das Projekt auch durch die Pa-
ten vor Ort, die die Aktion schon
seit Jahren sponsern: Die Bischofs-
maiser VR-Bank unterstützte TfK
heuer ebenso wieder wie die
K.E.D. Kälte- und Klimatechnik
GmbH aus Bischofsmais. Ge-
schäftsstellenleiter Michael Raith
von der VR-Bank lobte das Pro-
jekt, das den Kindern nicht nur
Grundlegendes zur Elektronik zei-
ge, sondern auch vermittle, wie
vorsichtig man bei Strom sein müs-
se. − ebs

SCHON GEHÖRT?
ANZEIGE

Bauer’s Kinderwelt kürt die schönsten Engerl

Marianne Klingseis (hinten, rechts) vom Kaufhaus BAUER, beglück-
wünschte die Sieger der Engelsbilder-Aktion und überreichte ihnen die
tollen Sachpreise. – Foto: Zens

Regen. In Bauer’s Kinderwelt ist die Engelsbilder-Aktion zum Start in die
Adventszeit mittlerweile gute Tradition geworden. Fotografenmeisterin
Sonnhilde Peringer vom gleichnamigen Fotostudio trat dabei wieder in Akti-
on und schoss bezaubernde Fotos der Kleinen. Eine Jury wählte jetzt die
schönsten Engerl aus, „eine sehr schwierige Aufgabe“, so Marianne Klingseis,
„denn die Mädchen und Buben vor der Linse von Sonni Peringer wurden
prächtig in Szene gesetzt und hätten daher alle einen Preis verdient gehabt.“
Die Juroren sahen letztlich Melanna Cimino als schönstes Engerl. Auf den
Plätzen zwei und drei folgten: Lucy Sophi Bergmann sowie Johannes Fischl.
Für die drei Preisträger gab es vorab schon eine Bescherung in Form von
tollen Spielsachen. – hz

Mit Bauer’s Sportwelt nach Saalbach

Helmut Kappl, Abteilungsleiter in Bauer’s Sportwelt, übergab die
Gutscheine für die Ski-Ausflugsfahrten nach Saalbach. – Foto: Zens

Regen. Die nächste Hüttengaudi kann bereits geplant werden. Zur Einstim-
mung auf die Adventszeit und den Skiwinter 2015/16 lief in Bauer’s Sportwelt
wieder eine Verlosung von Ski-Ausflugsfahrten ins österreichische Alpin-
Mekka Saalbach. Die Gutscheine beinhalten die Busfahrt ins Skiparadies so-
wie einen Tagesskipass. Glückliche Gewinner sind Birgit Falter, Manuela
Riedl sowie Niklas Paternoster. Helmut Kappl, Abteilungsleiter in Bauer`s
Sportwelt, überreichte die Gutscheine und wünschte „Ski heil!“, für die
Ski-Ausflugsfahrt im Januar. – hz

Bei der BRK-Ehrung: (vorne von links) Max Edinger, Walter Achatz,
Katja Wittenzellner, Daniela Ulrich, Christine Weinfurtner, (hinten) Ret-
tungsdienstleiter Alfred Aulinger, Heimleiter Franz Lobmeier, Markus
Hannes, Agnes Kilger, Martin Fleischmann, Personalratsvorsitzender
Franz Fischer, Manuela Blüml, Petra Schlaginweit, Jutta Kuffner und
Kreisgeschäftsführer Günther Aulinger. − Foto: BRK

Besprechung unterm Christbaum: Lisa Köck (links) nahm die Grund-
schüler in Empfang und führte sie dann anhand eines Quiz durch die Spiel-
zeug-Ausstellung im Landwirtschaftsmuseum. − Foto: Grüner

Für langjährige Mitgliedschaft bei der CSU wurden Gerhard Kreuzer (4.
v. l.) und Katharina Zellner (3. v. r.) geehrt. Mit im Bild sind (von links) Orts-
vorsitzender Helmut Plenk, Franz Hollmayr, Michael Raith, Florian Graf,
Michael Loibl und Roland Graf. − Foto: Ebner

Die Tutoren Lisa Ölhorn (hinten, v.l.) und Matthias Muhr, Schulleiterin An-
nette Partheter und VR-Bank-Geschäftsstellenleiter Michael Raith, des-
sen Bank das Projekt zusammen mit der K.E.D. Kälte- und Klimatechnik
GmbH finanziell unterstützte, freuten sich über die Begeisterung der
Buben und Mädchen bei „Technik für Kinder“. − Foto: Ebner
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